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Karlsruher Zeitun
Nr . 14 . Montag , den 14 Jan . 1822 .

Frankreich.. ( Paris . Straßburg . ) — PreusseM — Rußland Schweden . Türkei, -

F r a n k r » i ch»

Paris , den tv . Jan . Der König har gestern
Nachmittags das Konseil der Minister präsidirt .

Der heutige Moniteur macht eine große Zahl königl ,
Verordnungen , sämmtltch vom 9 - d . dalitt , bekannt .
D » ch die vier ersten werden der Herzog von Lava ! .

MvnlMvrency , der Herzog von Doudeauvklle , der Her «

zog von Norbonne und der Vicomte de Bonald zu
Etraisminlstern und Mitgliedern VeS königl . geheimen
RtthS ernannt . Die fünfte Verordnung enthält das
Verzeickniß der Slaarsrälhe und RequelenmeiNer im >,r <
deutlichen Dienste und deren BeltyeUung unter die ver¬
schiedenen Komitees deS StaarSraths . Di -' sechste Ver

ordnung ernennt den bisherigen Präfekten der Gironde ,
Tournon , zum Präfekten der Rhone , den Präfekten der
Sarthe , de Hreteuil , zum Präfklen der Gironde , den

Präfekten der Nordküsten , öe Murnt , zum Präfekten des

Nriddepacr . , ven Präfekten des Stippendeparftwent , de

Nugcnt , zum Präfekten der Sarihe , den ehemaligen
P äsekien de Cöurzay zum Präfekten der Nordküsten ,
den Präfekten des ArSnedepariement , de Talleyrand ,
zum Präfekten des Attierdepartemei . k , den ehemaligen
P . äfektcu de Floraczum Präfekten des ÄrSnedeparkemenr,
den ehemaligen Präfekten de St . Luc zum Präfektendes
Locdeparrement , den llntnp ästkren von Brest , Her -
man , zum Präfekten des Steppendepartement , und
den Üniecpräsekten zu Comviegne . de Snleau , zum
Präfekten von Korsika . Bon den übrigen Verordnungen
ist folgendes das bemerkenSiverlheste : Gen . Lieut . Graf
Courarö , bisher K mmandant der iz . Misträrdiviston
( Renn . s) ist , an die Stelle des Grafen Desrar ce . zum
Kommandanten der 1 M . ft ärdivilion ( Paris ) ernannt ;
Generaliieutenant Vecomie Donnadieu soll wieder auf
daS Vtrzeubniß der disponiblen Generäle geftzt wer¬
den ; za Deputaten für dre Kolonien stnd ernannt ,
und zwar für Martinique , le Bassor de la Touche , für
Guadeloupe , Graf von Baublanc , für Cayenne , No -
yer - , fu , Bourbon , der Schrffskapitän Phrlcherr ; zu
Oderpostadinimüramekl ßnL rrriarmk , 0c ; Depuüm I

Marquis de Louthilliek , der Gen . Inspektor Gouin und
der ausserordentliche Inspektor deRancogne ; die Staats¬
minister V ' comte de Epateaubriand und Graf de Serre

sind zu Botschaftern an den Höfen von London und

Neapel , an dt « Stelle des Herzogs Decazes und deS

Herzogs de Narbonne - Peler , welche ihre Entlassung ein-

gegeben haben , ernannt ,
Di « Offiziere des Gesundheitskordons , bis zum

HaupkinannSranss , erhallen vvin 1 . d . an , eine Gehalt -

erhdhang von 50 Fr . monatlich , und di« Oberoffiziet «
eine Ration Pferdefutter mehr . -

Die ungewöhnlich heftigen SrürMe , welche gegen
Ende vorigen MonarS grwüthet , haben beinahe , aufal¬
len Punkten der französ . Küsten große Verwüstungen
anqerichkek- Auch daS schon so unglükliche Barielona
hat dadurch einen neuen Schaden erlitten , den man auf
Mehr als 2 Millionen schäzm Viele Schiffe hohen im

Hafen gestrandet , oder sind in Trümmer gegangen .

In Paris erschien schon seil geraumer Zeit ein griechi¬
sches Blatt , unter dem Titel : Melitta ( die Biene ) ,
von Spiridion Kondos aus Korfu , Ritter der Ehren¬
legion , und Agathophrvn aus Lacedemon , Bürgte von
Paris . Dieses Journal enthielt Analysen wichtiger ,
ausländischer Werke , Uedersetzunqen vorzüglich nrS dem
Französischen , sehr kostbare Nachrichten über Griechen¬
land , und wurde von seiner Entstehung an mir Vergnü¬
gen gelesen - Jezt sollen die mu ten Mitarbeiter an die¬

sem Journal zum Kampf auSgezogen , und alleltterari -

sche Arbeiten unterbrochen seyem
Dir zu 5 v . h . kvnsoliötrten Fonds . standen gestern

hier zu 85/, , und die Bankaktien zu 154Q Fr .

Straßburg , den 1 Z . Jan . Der Äommgnpant der
5 - Mlliiärdivlsion , Gen . Lieut . Lac . och , hrlt hier unterm
11 . ö. folgenden Tagsbefeh ! erlassen : „ Her Tag - b - fehl
vom Z . dieses MonatS hat den Trnpoen der ä - Mliiär -
divifton das schöne Betragen der Besatzunq y -m Belfort ,
am 1 . Januar hiefts Jqb '.'S , bekannt A-Niacht . Der

i Gr ., , Liigl 'criaür/ ' der L '
. Visron , rilr ,
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ihr anzukündigen , daß , da dis nähern -Umstände jeyeS
ehrenvollen Betragens dem Königs vorzelegr worden
sind , Se . Majestät , im ersten Erguß Ihrer väterlichen
Güte , dem Minister befohlen haben : Den Offizieren
und Truppen der Besatzung von Belfort , für die gege¬benen Beweise von Treue und Ergebenheit , Ihre kö¬
niglich « Zufriedenheit zu bezeugen ; Offizier « , Unteroffi¬
ziere und Soldaten , deren Betragen eine besondere Aus¬
zeichnung verdient hat , zu Belohnungen vorzuschlage » ;
zehn Mann ( Unteroffiziere und Soldaten ) des 3 . Ba¬
taillons des 29 . Regiments in die Garde aufzunehmen ,
namentlich rc . ; auf der Stelle zu Kommandanten des
königlichen Ordens der Ehrenlegion zu ernennen , die

'

HH . Toukain , Königslieutenant , Plazkommandanten
von Belfort , und von Reignac , Oberstlisutenank deS
29 - LinienregimentS ; zu Offizieren des nämlichen Or¬
dens die HH . Debaute undPlomb , Hauptleute deS -
nämlichen Korps , und die Feigen , die wider dis Ehre
geftevelt haben , indem sie ihre Posten verließen , ans
den Verzeichnissen des Heercö zu streichen , den Strafen
unbeschadet , in die sie als Ausreißer oder als Mitver -
schworne verfallen seyn könnten . Soldaten , die Besa¬
mung von Belfort hat Gelegenheit gefunden , ihre Er¬
gebenheit an den Tag zu legen, , wie ihr die eurige wür¬
det glänzen lassen , wenn Unsinnige , in ihrer blinden
Wuth , nochmals daS Herz des Königs zu verwun¬
den , und unser schönes Frankreichzu zerreißen suchten ."

Die hiesige Zeitung sagt heute : Ein Pariser Blatt
klagt , daß daS Elsaß wenig Neues darbiele ; zugleich
kündigt eine auswärtige Zeitung ein Ereigniß an , an
dem wir recht gerne zweifeln . Wahr ist rs , das nie¬
derrheinische Departement liefert wenig Stoff zu Neuig¬
keiten . Arbeitslied « , einfache Sitten und Charakter¬
festigkeit , die sogar dem Niederrheiner den Vorwurf
fremden Ursprungs zuweilen zuziehen , machen ihn nüch¬
tern , ruhig und bedachtsam . Mit ( 0 glüklichen An¬
lagen und Eigenschaften macht der Elsässer seiner Obrig¬
keit wenig Mühe , und oft geschah eS , daß sich manche
Behörden viel mit uns zu schaffen machten , während
sowohl Land als Leute still und friedfertig dahin lebten .
Daher , wenn zwischen dem Elsässer und seinen Gewalt¬
habern Sympathie herrscht , sie seyen bürgerlich oder mi¬
litärisch , so ist eS ein sicheres Zeichen , daß diese lez -
rern sich durch Liebenswürdigkeit und Biedersinn chcn so
sehr , als durch den Gebrauch ihrer Gewalt uns bcmerk-
lich machen . Ist dieses sympathetische Band einmal ge¬
schlungen , so hat die Regierung ihr einziges , höch¬
stes Ziel erreicht ; denn sie weiß ja wohl , daß wahre ,
ungeheuchelte Liebrund Zutrauen nur durch solche Orga¬

ne zu ihr hinaufsteigen , die sich eben so redlich zum-Bürger hinneigrn , als sie and - rntheilS der Gewalt an -
gehbren , dt « durch sie handelt . Diese wechselseitig«
Würdigung zwischen Obern und Verwalteten ist der Pro¬
bierstein deS Gemeingeistes ; fielst , dünkt uns , die
untrügliche Regel , nach welcher es den Regierungen ob¬
liegt , vvrzÜLliche Männer anzustellen und brrzube -
halten .

Argussen . '

Berlin , den Z . Jan . Der Herzog von Cumber ,land ist von Hier nach Neustrelitz abgereiset .
Der Herzogs , anhalt -köthensche Stallmeister DchrenS

ist als Kurier von Köthen hier gewesen und dorthin zu,
rükgegangen .

Der kaiferl . russische Feldjäger , Lieut. Litschinski ,ist als Kurier von Petersburg nach Stuttgart hier durch,
gekommen.

R L ß l a nd .
Petersburg , den 21 . Dez . ( Fortsetzung .) Seil

langer Zn ! wurdehier nicht so allgemein und bitter über
schlechten Gang des Handels geklagt , als jezt ; auch
haben mehrere angesehene Häuser gegen Unterpfand Un¬
terstützung von der Regierung erhalten , die sich auch
um d.«e giscrmmte Kaufmannschaft noch ein besonderes
Verdienst dadurch erworben , daß sie deren Gesuch , ih¬re unverzollt in den Magazinen lagernden Maaren noch
ferner 4 Monate liegen lasse » , und dann erst den Zell
davon entrichten zu

'
dürfen , bewilligt hak . Auch w ;tl

inan wissen , daß die beabsichtigten Äenderuogen im Zoll¬
tarif , welche den Handel nur noch mehr belästigt und
erschwert haben würden , auf dringende Vorstellungendes Grafen von Lembcrt nun unterbleiben werden , so
wie auch die Erhöhung der Gilöeahgaben .

Schweden .
S t 0 ck Holm , den rö . Dez . Die Jnrikes -Zeitung

enthält Folgendes : Zum Beweise , daß Schwedens
Natirnalregimenker auch während der Ruhe deS Friedens
dem Vaterlande nützen und gleich den römischen Legio¬
nen zur Ausführung solcher Unternehmungen beitragen ,
welche die Nation ehren , das alkgemeine.Beste befördern ,und die Bewunderung der Nachwelt erregen dürsten ,verdien: angeführt zu werden , daß in den lezten 7 Jah¬
ren die Arbeite » der Soldaten,an den Götha - , Söder -
ttlje - , Hielmare - uud Waddokanalen , ferncrbei Strom¬
reinigungen und Weganlagen , bei den Fortifikarisnen
zu Manag rc . nickt weniger als 3 Mill . 510,314 Tage -
dienste ausgemacht haben rc.

Es sollen , wie es heißt , jezt noch Y Jägerbatail¬
lons formirt werden .

Da verschiedene beunruhigende Gerüchte überden Ge¬
sundheitszustand im Kadettenkorps bei der kön . Kriegs¬
akademie auf Karkberg im Umlaufe gewesen, unter an -
denn , daß mehrere Kadetten gestorben wären , so hat
der dortige Gouverneur Lefren einen von dem Leibme¬
dikus Retzius ausgestellten Auszug des Krankentage¬
buchs für November und Dezember bekannt gemacht ,
wonach sich unter den Kadetten am 13 . Nov . eine bös¬
artige Nervensieberepidemic kund gab , von welcher bis
zum Z . Dez . 24 befallen wurden , wovon bis zum 22.
d . 14 ganz hergestrllt , 9 i ». voller Genesung begriffe«

j waren , und nur noch einer f- brizirke.
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Türkei .

Der östreich . Beobachter vom 7 . Jan . enthält Fol¬
gendes .' Die allgemeine Zeitung vom 2 - d. sagt : „ Ein

sehr unverbürgtes Gerücht aus Corfu laßt den zum Be¬

fehlshaber von Tripoliza ernannten Sir Thomas Gor -

kon am Gifte sterben , das ihm Von einer feindlichen

Hand zubereiter worden sey." Wir können dieses auS

sehr wohl verbürgter Quell « dahin berichtigen , daß Mr .

( nicht Sir ) Th . Gordon , «in schottischer Privatmann
von beträchtlichem Vermögen , den die Liebe zu dem frü¬

her von ihm besuchten klassischen Boden Griechenlands

zu den Insurgenten in Morea geführt hatte , wo sein

Enthusiasmus und sein Reichthum ihm bald großes An¬

sehen verschastcn , gleich nach der Einnahme von Tripo¬

liza , von Abscheu gegen die unter seinen Augen vorge¬

fallenen namenlosen Gräuel durchdrungen , diese Stadt

und den Peloponnes , und die Griechen und ihre Sache ,

freiwillig verlassen hat , und auf der Insel Zante wohl¬

behalten angelangt ist . Sollte dieser Marn sich «nt -

schii - tzea , daS , was er während seine- Aufenthalts in

Griechenland erlebt hat , öffentlich bekannt zu machen ,
so würde über den wahren Zustand der Dinge in je¬

nen unglüklichen Ländern ein furchtbares Licht verbreitet

werden .

Ein Handelsschreiben aus Smyrna vom 2Y. Nov .

meldet : „ Die Ungewißheit , in der wir hier noch immer

über die wichtige Frage schweben , ob Rußland mit der

Pforte in Krieg gerakhen wird , verbunden mit den für
die Griechen günstigen Nachrichten aus Morea , hat aufS

Neue die Wuth der hiesigen Türken rege gemacht , und

man hat gestern wieder viele Griechen gelödtet . Wäh¬

rend dieser Unruhen sind auch einige europäische Seeleut -

( Slavvnier ) umgekommen , welches alle Franken in

Schrecken sezle. Die Konsuln der verschiedenen , Natio¬

nen habe » hierauf eine Versammlung gehalten , die Re¬

gierung hat die b - steu Versicherungen gegeben , und die

Ordnung ist vorläufig wieder hergestellt . So lange der

jetzige Stand der Ungewißheit dauert , und Morea nicht

wieder unterworfen ist , dürfen wir indessen nie hoffen ,
von ähnlichen Scenen , wie die gestrige , frei zu bleiben .
— Aus Alexandria in Egypten hören wir , daß eine

Expedition gegen Candien dort ausgerüstet wird , welche

Truppen an Bord nehmen soll . "

Ein Schreiben aus Triest vom 2 . Jan . im Korrespon¬
denten v . u . f . Deutschland meldet : Aus Corfu erhielten
wir Briefe bis zum iS - Dez . Sie enthalten folgende
authentische Nachrichten auS Morea bis Ende Novem¬

bers : Dieser Monat ist thatenreich gewesen . Schon am

2 - Nov . rükten die Griechen , nach einem hartnäckigen

Gefechte , in die Stadt Patras ein , welche die Türken

vorher plünderten und anzündetcn ; alle Bemühungen ,
die Flammen zu löschen , waren vergeblich , da die im

Schlöffe eingeschloffenen Lalaoten unaufhörlich feuerten .
Am iS . Noo . erhielten die Griechen bedeutende Verstär¬

kungen , und sogleich wurde das Schloß gestürmt , je¬

doch ohne großen Erfolg . Da aber die Garnison ge¬

ring ist , kaum auS 500 Mann besteht , undrs ihr gänz¬

lich an Waffen gebricht , dürfte die Einnahme deS Ka¬

stells baldigst erfolgen . Juffuf Pascha zog sich , nach

dem unglüklichen Gefechte bei PatraS am Lt . Okt . und

1 . Nov . , in die Dardanellenschlösser zurük , wo ihn

die Griechen , sobald sie das Kastell PatraS eingenom¬
men haben , einschließen wollen . — Eben so glücklich

waren die Unternehmungen in der Gegend von Korinth .

Der Kommandant des Schlosses ( Äkrokorinth ) machte

den etwa 5000 Mann starken Griechen den Antrag , sich

mit ihnen zu vereinigen , wenn sie seinen i» Tripoliza
von ihnen gefangenen Sohn zurükgeben , und ihn im Be¬

sitze seiner Schätze und der Befthlshaberswürde über sein

Korps ( 2000 Albanesec ) lassen wollten . Dieser Vor¬

schlag wurde nach Kalamata gesandt ; die Felöherrn
aber waren der Meinung , man müsse diesem treulosen

Greis nicht trauen , und durchaus fordern , daß ec sich

als Gefangener ergebe , jedoch unter Zusicherung , ihm
und seinen Truppen das Leben zu lassen . Der hohe Rath

überließ eS den Feldherrn , zu thun , was ihnen am Be ,

sten dünke . Was später geschah , ist noch unbekannt :

auf jeden Fall aber ist der Krieg in dieser Gegend alS

beendet anzusehen . — Modon ( das Kastell ) wurde durch

Vergleich übergeben . In der Gegend von Napoli dr

Romani sind die Türken ganz aufgerieben , und das Ka¬

stell , worin sich noch ZOO Türken befinden , ist fast
ein bloßer Schutthaufen geworden . Schon wollte sich

der Befehlshaber ( 13 . Nov . ) ergeben , aber die mächti¬

gen Griechen verwarfen jede Art Kapitulation , und schei¬

nen entschlossen , sich , früherer Mißverständnisse wegen ,
blutig an ihm zu rächen » So viel über KciegSuntec -

nehmungen . — Die neue Regierung gewinnt ihrer
Seits auch Kraft und Ansehen , seitdem mehrere auslän¬

dische Abentheurer davon ausgeschlossen wurden . — Di «

Zwistigkeiten zwischen dem hohen Rath und der Geist ,

lichkeit sind beendet . Demetrius Upsilanti hat endlich
die Würde eines Oberfeldherrn über daS Armeekorps
von Koron angenommen , und ist bereits dahin abge¬

gangen . Vorher gab er den Senatoren daS feierliche

Versprechen , den Krieg in dieser Gegend noch vor Ende

deS Jahrs 1821 zu beenden . — Die Abgeordneten der

verschiedenen insurgirten Provinzen Griechenland - treffen

nach und nach in Kalamata ein , und die große Natio¬

nalversammlung wird zuversichtlich mit dem neuen Jahre

zusammentreten . Täglich treffen Europäer auS allen

abendländischen Reichen dort ein , und man hoft , in kur¬

zer Zeit ein Heer von 10,000 Mann orqanisiren zu kön¬

nen . Geld und Kricgsbedürfnisse fehlen leider noch im¬

mer . — Die Nachcickt eines neuen Sieges des Odysseus
bei Thermopykä verbreitet sich. Die Griechen sol¬
len zwar einigen Verlust erlitten haben , die Türken da¬

gegen ganz aufgericben worden seyn , obgleich sie 4000

Mann stark , und die Griechen ihnen an Zahl wenig

überlegen waren . Dieses Gefechtverschafte den Griechen

einige Kanonen . Ueber die Lage der Dinge in Maze¬
donien schwebt ein undurchdringlicher Schleier .
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Auszug aus den Karlsruher Witterungsb eobachtunegru
13. Januar . Barometer Thermometer Hyav o!m eter Win -

Morgens 6
Mittags 2
Nichts 10

2ö Zoll
28 Zoll
28 Zoll

2,ü Linien
2,1 Linien
1,y Linien

2,9 Grad über 0
4,0 Grad über 0
4,7 Grad über 0

75 Grad
60 Grad
73 Grad

Südwcst
Südwest
Sud west

Gleichförmig bedekt ; eS wird regnerisch und windig , und verbleib ! so bis in die Nacht.

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 15. Jan . : Das Kamälevn , Lustspiel in

5 Akten , von H . Beck . — Wille . Lay , Irene .

Künftigen Freitag , den >8- dieses , wird der Mustk -Cbor der großherzoglichen Le b >renadiergarde die Ehre ha¬ben , in dem grvßhrrzvgl . Hcflhealer eine musikalische Adeno -Ume . kLirung zu geb «n , wozu derselbe ein hochverehrlichesPublikum g. hvrsamst einNdet. — Der Eintr .lt ist frei ;der Anschlagzettel wird die nähern Bestimmungen deshalbenthalten.

Karlsruhe . sAnzeige . H Der Großherzogl . Badi¬sche Hoftahnarzt , Hirsch Sal 0 mvn , aus Adelsdvrs bei'Erlangen , macht hiermit bcm verehrungswürdigen Publikumseine Ankunft bekannt , und bittet sich geneigte » Zuspruch aus .Er wird sich nur noch 6 Lage hier aushalten . Logirt im- oldncn Anker .

Lahr . sBekanntmachung .H Die in der KarlsruherZeitung Nr . 344 v. I . ausgeschriebenen beiden Jnquisittn ,Klemenz Bruker von Kürzell und Lorenz Walter vonOberweier , sind wieder gefänglich hierher eiiigeliefert -
Diese beiden Verbrecher haben indessen unttnverzeichncte

Kleidungsstücke miigebrachr , über deren Erwerb sie sich nicht
Lkhörig auschweisen vermögen , so daß der Verdacht begründet« ird . daß die Esjeklen irgendwo gcstohle » , oder einem Hand -
rverkspurschen gewaltsam abgenommcn worden ,cyn mögen ,
j Im Falle hierüber verlässige Auskunft zu crtheilen seynkönnte , werden »ümmtliche Behörden hierum ersucht .

Lahr , den g . Jan . 1822 .

Großherzogliches Bezirksamt .
W u n d t .

Werzeichniß der Kleidungsstücke ,
rs Ein Paar dunkelblautüchcne lange Hosen ,
s ) Ein blauiüchencr kurzer Wammes mit weißem Wollentuch

gefüttert .
L) Ein baumwollenes rotb - und weißgesireiftes Saktuch.4) Ein lederner Hosenträger.

Rastatt . sBekanntmachung -H Im November vo¬
rigen Jahres ist in dem Ifferzheimer Wald ein zerschnittenes« ltcs Felleisen , woran thcils weiße , thcils schwarze lederne
Riemen gewesen , gefunden worden , und darin das Oberrbeil« ines Hemdes von etwas feiner Leinwand mit Bändel » an dem
Kragen , ein Paar zerrissene Nanquinbosen , ein schwarzseide -nes zerrissenes Haistuch , ein zwilchener Schurz , wie solchen die

Hafner oder Ziegler tragen , ein Stüklein schwarz gestreifterStramin , ei» Stüklein blau - und graugewürkrer Siamas ,ein Etük von einem schwarzgebeizren Labak - P c .senrohr , undvon einem Wanderbuch die zerrissene Decke , worauf mit ro -them Bleistift geschrieben stand — Michael Blatz aus Hoch¬berg .
Alle Nachforschungen über eine in besagter Gegend gesche¬hener Beraubung ober aber , gar VInrm . dunz ttmdem die Fle¬cken auf dem erwähnten Suiklein Siamas Blutflecken zu .cnyscheinend sind bisher fruchtlos geblieben , und eben so sind un¬sere mehrfaltige Korrespondenzen ; ü Ausfindigmachung einesMichael Blatz von Hochberg ohne Erfolg gewesen .
Wir bringen daher den erwähnten Fund zur öffentlichenKenntniß mit dem Wunsche , baß der etwaige Ligcnthüniererforscht , und anher angezcigt werden möchte .
Rastatt , den 8 . Jan . 1822 .

GroßherzvglicheS Sbcramt .
Müller .

Mannheim . sPferde - Vcrsteigerung . Z Sechsganz gleiche hellbraune Pferde werden den 24 dieses , Mor¬gens 1 . Uhr , in der Behausung des verlebten .nönigl . Nie¬derländischen Gesandien , Freiherr » von Kinkel , Lik. L . 2Nr . g , Paarweis oder der ganze Zug , öffentlich versteigert .
Mannheim den 8 . Jan . 1822 .

L e e r s.
Mannhekni . sIwei Häuser sind zu verkaufe » .^Eines der größten Hau er dahier , Lit . L 2 Nr . 9 . worin sichein großer Saal , So bis 40 Zimmer , mit grolren Epic - elnund Gemälden verziert , Stallung und Remisen befinden , — .

sodann ein Haus , Lit . C 4 Nr ir , und ein ganz nabe derStadt gelegenes Gut jenseits des Neckars , mir einem geräu¬migen Wohnhaus , Stallung und Scheuer , ohngesähr 28Morgen enthaltend , ist zu verkaufen , und Vas Nähere beiUnterzeichnetem zu vernehmen
Mannheim , den ö . Jan . »822 .

L e e rS .
Rheinbisch 0 fsheim . sVcrl 0 r » e Obligatio -n e ftssj Zwei Obligationen von dem Bürger und Äcker - m mnDavid Weik zu Holzhausen , für Willibald W achter inEtraßburg , die eine ans iS«, fl . , unterm - 5 . Jul . 180, , dieandere auf 45 fl . , unterm 7. Febr. 1812 ausgestellt , sind ver¬loren gegangen .
Wer solche befizt , und darauf Anspruch zu haben glaubt ,wird auf Verlangen der Betheiligtcn hiermit auigefsrdcrt ,denselben , unter Produckrung der Urkunden , binnen 6 Wochendahier gcltcnd zu machen , widrigenfalls solche für kraftlos er¬klärt würden .

RheinbischofSheim , den 5 . Jan . 1822 .
Großher ogli : es Besirksamt .

I ä - e r s ch m t d .

Makteur ; L . A . Lamcy ; Verleger u»d Drucker : P . Macklot .
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